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Der liberale Blick auf unseren Bezirk Lichtenberg

Liebe Lichtenbergerinnen und Lichtenberger, 
Lichtenberg wächst – und wir wachsen mit. Unser boomender 
Bezirk – das „Tor zur City” – gewinnt seit Jahren an Attraktivität und 
damit auch neue Einwohner, neue Unternehmen, neue Kraft. Wir, die 
Freien Demokraten Lichtenberg, liegen voll in diesem Wachstums­
trend im Osten der Stadt. Mit rund 25 neuen Mitgliedern ist unser 
kleiner Bezirksverband allein im vergangenen Jahr um 50 Prozent 
gewachsen. Das ist für uns natürlich Grund zur Freude, aber auch 
Ansporn für weiteres Wachstum. Wir freuen uns über jede Unter­
stützung und jedes neue Mitglied, das unser Projekt unterstützen 
möchte: Deutschland und Lichtenberg nach vorne bringen. Wo wir 
Probleme sehen und was wir verändern und vor allem verbessern 
wollen, erfahren Sie auf den nächsten Seiten. Von den Themen 
Radverkehr über das Hubertusbad bis zu den Defiziten des Bezirks­
amtes bei der Digitalisierung: wir benennen Brennpunkte und bieten 
konstruktive Lösungen. Nun wünschen wir Ihnen eine spannende 
Lektüre mit unserem Freilicht!

Ihre Freien Demokraten Lichtenberg

Gut gesagt!
„Es gibt keine kleinen Leute, auf 
die eine Regierung von oben herab­
schauen kann. Die Bürgerinnen und 
Bürger sind der Souverän, und der 
verdient Respekt.”

Christian Lindner in der General­
aussprache zur Regierungserklärung 
der Bundeskanzlerin

Wer bin ich und wenn ja, wie viele?
Stellen Sie sich einmal vor, Sie wollen Ihr Wohnzimmer neu streichen und gehen in den nächsten Baumarkt, um 
sich Wandfarbe zu kaufen. Sie wenden sich an den Verkäufer und wollen wissen, wieviele Liter Farbe Sie denn 
benötigen. Der Verkäufer wird Sie fragen, wie groß und wie hoch das Zimmer sei, denn ohne diese Informationen 
kann er Ihnen keine verlässliche Auskunft geben. Wenn Sie diese Frage aber nicht beantworten können, haben 
Sie ein Problem. 

Zugegebenermaßen, der Fall in diesem Beispielszenario ist nicht wirklich dramatisch. Kritisch wird es aller­
dings, wenn das Bezirksamt aus Datenmangel jene Fragen nicht beantworten kann, an denen möglicherweise 
sogar Leib und Leben hängen. So geschehen in der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung (BVV) im März: 
Als Konsequenz aus der schlimmen Mehrfachbrandstiftung in einem Hochhaus in der Landsberger Allee wollte 
unser stellvertretender Bezirksvorsitzender Dirk Gawlitza vom Bezirksamt erfahren, wie viele Gebäude in 
Lichtenberg höher als 23 Meter sind und daher mit einer normalen Drehleiter im Brandfall nicht erreicht werden 
können. Die ebenso kurze wie erschreckende Antwort des Bezirksamtes: Man wisse es nicht. Darüber würden 
zwar Daten existieren, aber diese sind zum Teil auf Papier, auf zu viele Dokumente verteilt und eine zusammen­
fassende Statistik gäbe es nicht und und und.

Diese Tatsache ist nicht nur im wahrsten Sinne des Wortes „brandgefährlich”, sondern sie offenbart ein grund­
sätzliches Defizit im Lichtenberger Bezirksamt: Wichtige Daten und Informationen werden nicht verknüpft, 
ausgewertet und sinnvoll eingesetzt. In Zeiten moderner Datenverarbeitung ist ein derart analoges Bezirksamt 
ein wahres Armutszeugnis und eben auch ein Sicherheitsrisiko. Die Potentiale der Digitalisierung müssen auch 
hier in Lichtenberg stärker genutzt werden. Vom Personalausweis über die Gewerbeanmeldung bis zum Online–
Bauantrag – wir Freie Demokraten sehen eine digitale Verwaltung nicht nur praktisch für die Bürger, sondern 
auch als Mehrwert für den ganzen Bezirk. Dazu gehört endlich auch ein Baulückenkataster, um alle Ressourcen 
für neue Wohnungen in Berlin endlich auszuschöpfen. Die Möglichkeiten der Digitalisierung sind groß – genutzt 
werden Sie jedoch wenig. Das wollen wir ändern. 

FREILICHT!



Nr. 1 / 2018 Newsletter der FDP LichtenbergSeite 2

Berliner Senat ignoriert Beschluss der BVV Lichtenberg
Der rot-rot-grüne Berliner Senat hat informiert, dass entgegen dem Willen des Bezirks Lichtenberg neue 
Flüchtlingsunterkünfte in der Rheinpfalzallee in Karlshorst gebaut werden. Die Bezirksverordneten­
versammlung (BVV) Lichtenberg hatte im Oktober 2017 beschlossen, diesen Standort für Schule, Kita und 
Jugend zu sichern. Daher hat das Bezirksamt Lichtenberg im Februar 2018 dem Senat die Zobtener Straße in 
Rummelsburg als alternativen Standort gemeldet. Dort ist ein Wohnquartier mit sozialer Infrastruktur geplant, 
welches gute Bedingungen für integriertes Wohnen bietet.

Demgegenüber ist der Standort Rheinpfalzallee völlig ungeeignet. Dort fehlt es an notwendiger Infrastruktur 
wie Schulen und Kitas. Der Beschluss des Bezirkes, an diesem Standort keine Flüchtlingsunterkunft zu bauen, 
war deshalb völlig richtig. Warum der Senat den vom Bezirk vorgeschlagenen, besser geeigneten Standort 
Rummelsburg ignoriert, ist nicht nachvollziehbar. In der Zukunft sollten sich LINKE und SPD auf der Senats­
ebene zuerst mit ihren Genossinnen und Genossen in betroffenen Kiezen unterhalten, bevor sie vorschnelle 
Entscheidungen treffen. Die Auswahl von Standorten – für Flüchtlingsunterkünfte oder auch anderer Natur – 
sollte besser vor Ort auf der Bezirksebene getroffen werden.

Falls der Senat an seiner Entscheidung festhält, fordert die FDP Lichtenberg, dass in der Rheinpfalzallee nur 
ein- bis zweigeschossige Einzel- und Doppelhäuser gebaut werden, damit sich die Flüchtlingsunterkünfte in die 
bestehende Wohnbebauung einfügen. Unverzüglich müsste die Planung der notwendigen sozialen Infrastruktur 
(Kitas, Schulen und Jugendfreizeiteinrichtungen) für diesen Bereich erfolgen. Nur dann kann eine Integration 
gelingen.
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Es war einmal…
Für alle unter 30: Wir hatten mal ein Stadtbad, 
welches nicht nur einen praktischen Wert hatte, 
sondern auch einen historischen und schon 
zu Lichtenberg gehörte, bevor Lichtenberg zu 
Berlin gehörte. 

1991 schloss das Bad final. Anwohner haben 
sich immer wieder bemüht, das Bad, in dem 
sie einst schwimmen gelernt haben, wieder 
zur alten Pracht zu verhelfen. Der nicht mehr 
existierende „Förderverein Hupe e.V.“, der 
FAN-Beirat (FAN = Frankfurter Allee Nord) 
und der Förderverein Stadtbad Lichtenberg 

e.V. haben sich ebenfalls leidenschaftlich für dieses Thema eingesetzt. Heute ist das Bad im Besitz des Liegen­
schaftsfonds und man versuchte Investoren zu finden, die sich hier mit einbringen sollten. 

Auch unsere Stellvertretende Bürgermeisterin Birgit Monteiro (SPD) und unser ehemaliger Bürgermeister 
Andreas Geisel (SPD) nahmen sich diesem Objekt an. Sechs Jahre später fragten wir nach: „Was ist denn nun 
mit dem Hubertusbad?“. Die Antwort vom aktuellen Bezirksbürgermeister Michael Grunst (LINKE) im März 
2018 war bezeichnend. „Man solle sich die Illusion nehmen, dass dieses Bad jemals wieder als Vollbad eröffnet 
werde“ und weiterhin antwortete er, „man bespricht derzeit mögliche andere Konzepte zur öffentlichen Nutzung 
dieses Bades unter Ausschluss der Öffentlichkeit“. 

Das ist die Antwort auf ein Engagement von Bürgern, die sich Jahrzehnte für etwas einsetzen. Transparenz und 
mehr direkte Demokratie sind wohl nur Textfüller für die Ausgestaltung eines Koalitionsvertrages. Es muss 
mit allen Akteuren auf Augenhöhe gesprochen werden, das bedeutet mit Anwohnern, dem Land und auch mit 
Investoren, die schlussendlich dafür bezahlen sollen. Es müssen Kompromisse geschlossen werden. Wenn 
private Investoren nur solang gut sind, bis sie zahlen und zum Teufel werden, wenn sie mitbestimmen wollen, 
haben wir das Rezept für Stillstand. Als Krönung sagt man denjenigen, die sich von Anfang an für das Hubertus­
bad eingesetzt haben, am Schluss was aus Ihrem Wunsch geworden ist.

http://alt-lichtenberg-fan.de/
https://www.stadtbad-lichtenberg.de/
https://www.stadtbad-lichtenberg.de/
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Wir stellen vor: Christian Wolf
Persönliches

Geboren 1978 in Berlin-Lichtenberg, verheiratet, zwei Kinder  
(6 und 9 Jahre) 

Ausbildung und Studium

Biologisch-technischer Assistent mit Fachhochschulreife
Business Administration an der HWR Berlin
(Abendstudium, Bachelor of Arts)
Business Consulting an der Hochschule Wismar  
(Fernstudium, Abschluss voraussichtlich Ende 2018, Master)

Beruf

Projektmanager Förderung-Finanzierung bei Berlin Partner

Auf meinem Schreibtisch liegt

Mein Notebook, viele Bücher und Post-its, da ich aktuell meine 
Master-	Thesis vorbereite

Lieblingszitat

„Ideale sind wie Sterne, man kann sie nicht erreichen, aber man 
kann sich an ihnen orientieren.” - Carl Schurz

Aufgabe in der FDP Lichtenberg

Sprecher des Bezirksausschusses

Warum FDP?

Die Freiheit des Individuums seinen Lebensweg selbstbestimmt 
zu gestalten, die Offenheit gegenüber Neuem und der politische 
Veränderungswille

Intakte Fahrradwege, statt Ruckelpisten
An zahlreichen Stellen in Lichtenberg sind die Fahrradwege in 
einer miserablen Verfassung, vielfach sind die Wege durch die 
Wurzeln angrenzender Bäume aufgeplatzt und kaum nutzbar. Der 
Bezirk muss die bestehenden Wege endlich sanieren und über 
Möglichkeiten einer nachhaltigen Instandsetzung nachdenken. Eine 
Möglichkeit könnte dabei der Einsatz sogenannter Wurzelsperren 
sein. Diese ermöglichen einerseits den Erhalt der angrenzenden 
Bepflanzung, andererseits sorgen sie für eine höhere Haltbarkeit der 
Fahrradwege.

Gerade im Winter sind die Wege häufig zudem kaum oder 
nur schlecht geräumt. Dies ist grob fahrlässig und grenzt an 
Staatsversagen. Der Bezirk muss hier endlich seiner Aufgabe nach­
kommen, Straßen und Wege in einem sicheren Zustand zu halten.

Dazu fordern wir endlich das Zuständigkeitswirrwar im Bezirk zu 
beenden und einen Fahrradbeauftragten als zentralen Ansprech­
partner zu schaffen, bei dem sich die Kompetenzen bündeln. Das 
gegeneinander Ausspielen von Fahrradfahern, Autofahrern und 
Nutzern des ÖPNV wollen wir endlich beenden.

Aktueller Zustand der Radwege am 
Weißenseer Weg in Lichtenberg.

Christian Wolf

Werden Sie Mitglied oder unterstützen Sie unsere Arbeit mit Ihrer Spende!

Details finden Sie unter www.fdp-lichtenberg.de

mailto:kontakt@fdp-lichtenberg.de
https://www.fdp-lichtenberg.de
https://www.fdp-lichtenberg.de/ueber-uns/bezirksausschuss/
https://www.fdp-lichtenberg.de

